
JAKOBY + SCHREINER 
INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN  BERATENDE INGENIEURE 

Simmerner Str. 18, 55481 Kirchberg, Tel. 06763 / 4033 u. 4034, Fax 4039, E-Mail  info@jakoby-schreiner.de 
 - 1 - 

 
Örtliches Hochwasserschutzkonzept 

 
Ortsgemeinde Niedersohren 

 
 
 

Erläuterungsbericht 
Zusammenfassung zu den Bürgerversammlungen 

Ergebnisse und Maßnahmen 

- September 2023 - 



JAKOBY + SCHREINER 
INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN  BERATENDE INGENIEURE 

 

Simmerner Str. 18, 55481 Kirchberg, Tel. 06763 / 4033 u. 4034, Fax 4039, E-Mail  info@jakoby-schreiner.de 
 - 2 - 

Inhaltsverzeichnis 

1. Veranlassung und Zielsetzung ............................................................................... 3 

2. Ortslage Niedersohren ........................................................................................... 3 

3. Hochwasser- und Überflutungssituation in der Ortslage ......................................... 4 

4. Örtliches Hochwasserschutzkonzept für die Ortsgemeinde Niedersohren ............. 9 

5. Maßnahmenkatalog ................................................................................................ 9 

 

Anlagenverzeichnis 

Anlage 1 - Präsentation zur Bürgerversammlung am 05.05.2022 

Anlage 2 - Präsentation zur Vorstellung des örtlichen Hochwasserschutzkonzep-
tes am 07.11.2022 



JAKOBY + SCHREINER 
INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN  BERATENDE INGENIEURE 

 

Simmerner Str. 18, 55481 Kirchberg, Tel. 06763 / 4033 u. 4034, Fax 4039, E-Mail  info@jakoby-schreiner.de 
 - 3 - 

1. Veranlassung und Zielsetzung 

Die Ortsgemeinde Niedersohren war in den vergangenen Jahren mehrfach Überflutungen 
durch Starkregenereignisse betroffen. Die Starkregenereignisse Ende Mai und Mitte Juni 
2016 haben, wie auch viele andere Orte in Rheinland-Pfalz, zu Überschwemmungen im 
Bereich der Ortslage geführt. 

Da aufgrund der Klimaveränderungen mit häufigeren und intensiveren Starkregenereignis-
sen zu rechnen ist, hat die Landesregierung die Kommunen aufgefordert, mehr Vorsorge 
zu betreiben, um die Schadenspotenziale und damit zukünftige Schäden zu verringern. Die 
Städte und Gemeinden sollen verstärkt in den Hochwasserpartnerschaften im Land mitar-
beiten – dies erfolgt bereits durch die Verbandsgemeinde in der Hochwasserpartnerschaft 
„Obere Nahe“ - und sollen örtliche Hochwasserschutzkonzepte zur Vorsorge aufstellen. 

Der Ortgemeinderat Niedersohren hat daher beschlossen, ein "örtliches Hochwasser-
schutzkonzept" aufzustellen. 

Ziel bei der Aufstellung des "örtlichen Hochwasserschutzkonzeptes" ist es, die Eigenvor-
sorge im öffentlichen und privaten Bereich in Gang zu setzen. Um dieses Ziel zu erreichen 
ist es erforderlich, die Bürgerinnen und Bürger für die Gefahren- und Schadenspotenziale 
bei Hochwasser und Starkregen zu sensibilisieren. 

Hierzu werden in Bürgerversammlungen die verschiedenen Handlungsbereiche der Hoch-
wasservorsorge, sowie die Zuständigkeiten der Vorsorge erläutert. 

Gemeinsam mit der Bevölkerung werden Strategien und Maßnahmen zur Verbesserung 
der Hochwasser- und Überflutungsvorsorge erarbeitet. Diese Maßnahmen werden in ei-
nem Maßnahmenkatalog, mit Angabe der Zuständigkeit und einem Umsetzungszeitraum 
festgeschrieben. 

Es muss jedoch festgestellt werden, dass alle Maßnahmen der Hochwasser- bzw. Über-
flutungsvorsorge endlich sind. Einen vollumfänglichen Schutz kann und wird es nicht ge-
ben, da stärkere Regenereignisse mit geringeren Wiederkehrzeiten auftreten können. 
Ziel ist es durch die Vorsorge- und Schutzmaßnahmen zukünftige Schäden zu minimieren. 

2. Ortslage Niedersohren 

Die Ortsgemeinde Niedersohren befindet sich südlich der B50 zwischen Kirchberg und 
Sohren. 
Verkehrstechnisch ist Niedersohren von der B50 über die K81, sowie über die K2 aus 
Richtung Sohren und Dill erschlossen. 

Aus Richtung Sohren fließt der Grundbach, ein Gewässer III. Ordnung in west-ost Rich-
tung durch die Ortslage. 

Die Ortsgemeinde Niedersohren ist bei Starkregenereignissen durch den Zufluss von 
Niederschlagswasser der Außenbereiche aus nördlicher und südlicher Richtung gefähr-
det. 

  



JAKOBY + SCHREINER 
INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN  BERATENDE INGENIEURE 

 

Simmerner Str. 18, 55481 Kirchberg, Tel. 06763 / 4033 u. 4034, Fax 4039, E-Mail  info@jakoby-schreiner.de 
 - 4 - 

3. Hochwasser- und Überflutungssituation in der Ortslage 

Sturzflutgefährdung durch Starkregenereignisse: 

Die Überflutungen in der Ortslage Niedersohren resultierten aus den Niederschlagsabflüs-
sen der Außengebiete nördlich und südlich der Ortslage, sowie aus Hochwasser des 
Grundbaches. 

Nachfolgend werden die Abschnitte einzeln betrachtet und die auftretende Überflutungssi-
tuation dargestellt und beschrieben. 

Abschnitt 1: nördliche Ortslage 

 

Oberhalb der Ortslage Niedersohren verläuft die bestehende Bahntrasse. 
Durch den Bahnkörper wird der Niederschlagsabfluss des Außengebietes zur Ortslage auf 
zwei Punkte konzentriert. 

Der östliche Bereich des Außengebietes fließt über die natürliche Abflusssenke aus Rich-
tung B50 zu einem bestehenden Durchlass der Bahntrasse. Eine Ableitung unterhalb der 
Bahntrasse ist nicht vorhanden. Der weiterführende Abfluss erfolgt punktuell Richtung der 
Bebauung der Ringstraße. Gräben und Notabflusswege sind nicht vorhanden. 

Der Abfluss des westlichen Bereiches des Außengebietes erfolgt über das Längsgefälle 
des bestehenden Wirtschaftsweg über den Bahnübergang und weiterführend in die Ring-
straße. Der vorhandene Straßenquerschnitt und die angrenzenden Grundstücke werden 
überflutet. 
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Abschnitt 2: südliche Ortslage 

 

Aus dem Oberflächenabfluss der Außengebiete südlich der Ortslage Niedersohren entste-
hen in verschiedenen Bereichen Überflutungsgefahren, die sich entlang dem natürlichen 
Abflussweg bis zum Gemeindehaus am Grundbach erstrecken. 

Sonnenstraße 

Der erste Bereich betrifft den südlichen Abschnitt der Sonnenstraße. Hier fließt Nieder-
schlagswasser über die, an die Bebauung angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 
breitflächig in Richtung der Grundstücke und der Sonnenstraße. 

Die unmittelbar an die landwirtschaftlichen Flächen angrenzenden Grundstücke waren in 
der Vergangenheit bereits durch das zu strömende Niederschlagswasser betroffen. 

Am südlichen Ende der Sonnenstraße fließt zusätzlich Oberflächenwasser über einen vor-
handenen Wirtschaftsweg, auf die Straßenoberfläche. Hier sind in der Vergangenheit al-
lerdings keine Schäden durch Überflutungen entstanden. Der Straßenquerschnitt konnte 
das Niederschlagswasser schadlos in Richtung der K2 ableiten. 

Straßenseitengraben K2 

Ein weiterer Abschnitt betrifft den Bereich entlang der Kreisstraße. 
Der Oberflächenabfluss aus den landwirtschaftlichen Flächen und dem Gelände des Sport-
platzes erfolgt in nördlicher Richtung zum Straßenseitengraben der K2. 

Aufgrund des geringen Längsgefälles der K2 ist die hydraulische Leistungsfähigkeit des 
Straßenseitengrabens begrenzt. Bei Starkregenereignissen kommt es zum Überstauen 
des Straßenseitengrabens und der Abfluss erfolgt über die K2 in nördliche Richtung zu den 
angrenzenden Grundstücken und Ortsstraßen. 
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Durch das zusammentreffen der Niederschlagsabflüsse aus der Sonnenstraße und K2 
kommt es im Bereich der Einmündung zur Schulstraße zur Überflutung der angrenzenden 
Grundstücke und Gebäude. 

Im weiteren Verlauf erfolgte der Abfluss über den Straßenquerschnitt der Schulstraße bis 
zum Tiefpunkt am Gemeindehaus und anschließend in den Grundbach. Angrenzende 
Grundstücke wurden bisher nicht überflutet. 

Hochwasser Grundbach 

Bei Hochwasser des Grundbaches wird ein Ortsrandweg westlich des Gemeindehauses 
überflutet. Die angrenzenden Grundstücke und das direkt an den Grundbach angrenzende 
Gemeindehaus waren bisher noch nicht vom Hochwasser betroffen. 

Jedoch wurde die Zufahrt zum Feuerwehr Gerätehaus überschwemmt. 

Niedersohrener Hof / „Annahof“ 

Im Bereich des Annahofes verläuft eine Abflussbildende Senke über die Hoffläche. Bei den 
bisherigen Regenereignissen sind hier noch keine Schäden entstanden. 

Die im Rahmen der Begehungen und Bürgerversammlungen geschilderten Überflutungs-
bereiche decken sich weitestgehend mit den in der Karte 5 – Sturzflutgefährdung darge-
stellten potenziell gefährdeten Bereichen der Ortslage. 

 



JAKOBY + SCHREINER 
INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN  BERATENDE INGENIEURE 

Simmerner Str. 18, 55481 Kirchberg, Tel. 06763 / 4033 u. 4034, Fax 4039, E-Mail  info@jakoby-schreiner.de 
 - 7 - 

Kartenausschnitt: Karte 5 – Sturzflutgefährdung 
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Hochwasser Grundbach 

Bereich Ortslage 

Bei Hochwasser des Grundbaches wird ein Ortsrandweg und Grundstücke westlich des 
Gemeindehauses überflutet. Das direkt an den Grundbach angrenzende Gemeindehaus 
waren bisher noch nicht vom Hochwasser betroffen. 

Seitens der Bürger wurden Bedenken geäußert, dass durch weitere Flächenversiegelun-
gen in den Gemarkungen und Ortslagen oberhalb der Ortsgemeinde Niedersohren die 
Hochwassersituation verschärfen könnte. 

Niedersohrener Hof / „Annahof“ 

Im Bereich des Annahofes verläuft eine Abflussbildende Senke über die Hoffläche. Bei den 
bisherigen Regenereignissen sind hier noch keine Schäden entstanden. 

Ausschnitt Karte 1: Gewässer Bestand 
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4. Örtliches Hochwasserschutzkonzept 
für die Ortsgemeinde Niedersohren 

Die Erstellung des örtlichen Hochwasserschutzkonzeptes für die Ortsgemeinde Nieders-
ohren erfolgte in Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde Niedersohren, Verbandsge-
meinde Kirchberg und den Bürgerinnen und Bürgern der Ortsgemeinde Niedersohren. 

Die Aufstellung des örtlichen Hochwasserschutzkonzeptes wird durch das Land Rheinland-
Pfalz maßgeblich gefördert. 

Die Bürgerinnen und Bürger wurden durch die Ortsgemeinde Niedersohren zu Bürgerver-
sammlungen eingeladen und zur Mitwirkung bei der Erstellung des örtlichen Hochwasser-
schutzkonzepts aufgefordert. 

Veranstaltungen / Termine: 

10.08.2021 Begehung und Vorbesprechung zur Erstellung des örtlichen Hochwasser-
schutzkonzeptes in der Ortsgemeinde Niedersohren 

05.05.2022 Bürgerversammlung: 
- Information zur öffentlichen und privaten Vorsorge 
- Bürgerbeteiligung zur örtlichen Hochwasser- bzw. Überflutungssituation 

07.11.2022 Vorstellung des "örtlichen Hochwasserschutzkonzeptes" 
- Rückblick auf Bürgerversammlung 
- Vorstellung Maßnahmenkatalog 

5. Maßnahmenkatalog 

Die im Rahmen der Bürgerversammlung diskutierten Maßnahmenvorschläge wurden in 
einem Maßnahmenkatalog zusammengefasst. Er ist in öffentliche und private Maßnahmen 
gegliedert. 
Es werden Maßnahmen beschrieben, die zuständige Stelle benannt und eine Umsetzungs-
zeitraum festgelegt. 

Bei der Vorstellung des Hochwasserschutzkonzepts am 07.11.2022 wurden die dargestell-
ten Maßnahmenvorschläge und Notabflusswege diskutiert. Seitens der Ortsgemeinde Nie-
dersohren und der anwesenden Bürgerinnen und Bürger wurden weitere Maßnahmenvor-
schläge vorgetragen. 
Die als Anhang beigefügte Präsentation beinhaltet die gewünschten Ergänzungen. 
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Übersicht Maßnahmen: Nördliche Ortslage 

Zum Schutz des nördlichen Bereiches der Ortslage sind mehrere Maßnahmen erforderlich. 
Der nachfolgende Kartenausschnitt zeigt eine Übersicht der öffentlichen und privaten Vor-
sorgemaßnahmen. 

 

Maßnahme 1.1: Außengebiet nordwestlich der Bahntrasse 

Das im Starkregenfall über den vorhandenen Wirtschaftsweg zufließende Außengebiets-
wasser wird durch die Änderung des Quergefälles oberhalb und unterhalb des Bahnüber-
gangs in westliche Richtung über die angrenzende Wiesenfläche abgeleitet. 
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Maßnahme 1.2: Außengebiet „Im Langenacker“ 

Über einen vorhandenen Durchlass der Bahntrasse wird Niederschlagswasser aus dem 
Bereich nördlich der Bahntrasse in die Fläche „Im Langenacker“ abgeleitet. In der Summe 
ergibt sich aus dem Abflusses des Durchlasses und der Außengebietsfläche eine Gefähr-
dung der angrenzenden Bebauung der „Ringstraße“. 

 

Durch das Anlegen eines Grünstreifens mit Entwässerungsgrabens und Erdwall kann der 
Oberflächenabfluss gefasst und in westliche Richtung abgeleitet werden. Zur Querung des 
Wirtschaftsweges ist die Anordnung eines Querbauwerkes erforderlich. 
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Maßnahme 1.3: Schaffung und Freihaltung von Notabflusswegen im Bereich der 
„Ringstraße“ 

Zur Ableitung des unvermeidbaren Starkregenabflusses, der in Richtung der Bebauung 
erfolgt, sollten Notabflusswege freigehalten bzw. geschaffen werden. 
Das zuströmende Wasser sollte durch permanente Lenk- und Leitmaßnahmen, wie z.B. 
Mulden und Bordanlagen, um die gefährdeten Gebäuden geleitet bzw. von diesen fernge-
halten werden. Die Notabflusswege sind in den freien unbebauten Bereichen der jeweiligen 
Grundstücke anzulegen. 

 

Bei zukünftigen Ausbaumaßnahmen der Ortstraßen sollte bei der Gestaltung des Straßen-
querschnittes berücksichtigt werden, dass die öffentlichen Verkehrsflächen Notabfluss-
wege sind. Durch die Anordnung von Bordanlagen und Rinnen sollte der Oberflächenab-
fluss geleitet werden. 
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Übersicht Maßnahmen: Südliche Ortslage 

Für den südlichen Bereich der Ortslage ergeben sich Überflutungsgefahren aus dem Ober-
flächenabfluss aus dem Außengebieten „Perweid“. Zur Reduzierung der Gefährdung aus 
diesem Bereich wurden die in nachfolgender Skizze dargestellten Maßnahmen erarbeitet. 

 

Alle dargestellten Maßnahmen haben das Ziel, den Zufluss zum Straßenseitengrabens an 
der K2 in nordwestliche Richtung abzuleiten. 
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Maßnahme 2.1: Außengebiet „Perweid“ 

Da der bestehende Straßenseitengraben an der Kreisstraße über kein ausreichendes 
Längsgefälle verfügt und eine Vertiefung im Bereich des Sportplatzes nur sehr einge-
schränkt möglich ist, soll der Oberflächenabfluss schon im Entstehungsgebiet frühzeitig in 
nordwestliche Richtung geleitet werden. 

Hierzu sollte ein Entwässerungsgraben bzw. Erdwall, zur Lenkung des Abflusses südlich 
des Sportplatzes angelegt werden. 
Weiterhin ist durch Unterhaltungsmaßnahmen und Pflege der Bankette am Wirtschaftsweg 
eine breitflächige Ableitung in das angrenzende westliche Wiesengrundstück sicherzustel-
len. 
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Maßnahme 2.2: Straßenseitengraben südlich der K2 / Abfluss in Richtung Sohren 

Zur Verbesserung der Abflusssituation entlang der Kreisstraße sollten die Möglichkeiten 
zur Herstellung eines neuen Straßenseitengrabens südlich der K2 mit Abfluss in Richtung 
Sohren geprüft werden. 
Hierzu sollte seitens der Ortsgemeinde Kontakt mit dem Straßenbaulastträger der Kreis-
straße aufgenommen werden. 

Gegebenenfalls könnte über einen neuen Durchlass im Bereich des Friedhofes das Ober-
flächenwasser Richtung Grundbach abgeleitet werden. 

 

Maßnahme 2.3: Schaffung und Freihaltung von Notabflusswegen 

Notabflusswege stellen einen wesentlichen Bestandteil der Vorsorgemaßnahmen dar, da 
bei Starkregenereignissen bestehende Entwässerungseinrichtungen überlastet werden 
und der Regenwasserabfluss dem natürlichen Gefälle der Geländeoberfläche folgt. 

Durch die Gestaltung der Geländeoberfläche und Anordnung von Bordanlagen kann der 
Oberflächenabfluss schadlos durch die bebaute Ortslage um bestehende Gebäude gelenkt 
werden. Diese Notabflusswege sind dauerhaft zu unterhalten und freizuhalten. 
In Bereichen, in denen keine Möglichkeit zur dauerhaften Herstellung von Notabflusswe-
gen besteht, sollten temporäre Schutzmaßnahmen, z.B. Barrieren aus Sandsäcken vorge-
halten werden. 
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Maßnahme 3.1: Optimierung Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz 

Das Gerätehaus der Feuerwehr befindet sich im Überschwemmungsbereich des Grund-
baches. Da bei Überschreitung des kritischen Hochwasserabflusses eine Überflutung des 
Gebäudes erfolgt, ist die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr Niedersohren eingeschränkt. 
Daher sollten die Einsatzpläne der Feuerwehr den Fall der Überflutung berücksichtigen. 

Maßnahme 3.2: Gemeindehaus 

Beim Gemeindehaus sollte der Objektschutz analog den Vorsorgemaßnahmen bei priva-
ten Gebäuden vorgenommen werden. Hier ist besonderes die Sicherung des Öllagers zu 
nennen. 
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Maßnahme 3.3: Gewässermaßnahmen am Grundbach 

Zum Schutz der Ortslage Niedersohren sind Gewässermaßnahmen am Grundbach im Be-
reich der Gemarkung Niedersohren nicht von Bedeutung. In der Karte 2 – „Maßnahmen an 
Gewässern und in Auen“ sind lediglich östlich der Ortsgemeinde, im Bereich des „Nieder-
sohrenerhof“ Maßnahmen aufgeführt. 

Da sich die dargestellten Gewässermaßnahmen auch auf den Gemarkungsbereich der 
Ortsgemeinde Dill erstreckt wäre eine gemeinsame Durchführung von Maßnahmen wün-
schenswert. 
Zur Umsetzung solcher gemeinsamer Maßnahmen wurde die Bildung einer Arbeitsgruppe 
„Hochwasserschutz am Dillerbach/Grundbach/Otterbach“ mit Nachbargemeinden (Hoch-
wasserpartnerschaft) vorgeschlagen. 
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Maßnahme 4: Niedersohrener Hof / „Annahof“ 

Bei der Maßnahme 4 handelt es sich im Grunde um eine private Vorsorgemaßnahme, da 
in diesem Abschnitt nur ein Anlieger betroffen ist. Hier sind Notabflusswege durch den 
Eigentümer zu schaffen und freizuhalten. 
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Maßnahme 5: Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen 

Die Entwässerung von Wirtschaftswegen erfolgt in der Regel über das Bankett breitflächig 
in die angrenzenden Flächen. Um diese Entwässerung dauerhaft zu gewährleisten sind 
regelmäßige Unterhaltungsmaßnahmen erforderlich. 

Vorhandenen Straßeneinläufe, Einlaufbauwerken und Gräben sind in regelmäßigen Ab-
ständen zu prüfen und zu reinigen. Mähgut im Bereich von Entwässerungsgräben ist zu 
beseitigen. 

 

Maßnahme 6: Maßnahmen in der Fläche 

Aus dem Bereich des Außengebietes „Im Langenacker“ strömt bei Starkregen das Ober-
flächenwasser in Richtung der Bebauung. Derzeit wird die Fläche als Ackerland genutzt. 
Um die Gefahr von Schlammeintrag in die Ortslage zu reduzieren, sollte die Möglichkeit 
einer Umwandlung von Acker- in Grünlandnutzung geprüft werden. 
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PRIVATE VORSORGEMASSNAHMEN 

Die privaten Maßnahmen sind in die Bereiche Bauvorsorge, Verhaltensvorsorge und Risi-
kovorsorge (Elementarschadenversicherung) gegliedert. 
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Die zu den Maßnahmen beigefügten Darstellungen sind Ausschnitte der Präsentation zur 
Vorstellung des Hochwasserschutzkonzeptes. Die gesamte Präsentation mit weiteren Dar-
stellungen ist als Anlage beigefügt. 

Hinweis: 

Es wird darauf hingewiesen, dass sich bei Starkregenereignissen und den daraus resultie-
renden möglichen Sturzfluten auch Abflusswege abseits der dargestellten Fließwege ein-
stellen können. 

Der Maßnahmenkatalog erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. An dieser Stelle wird 
nochmals darauf hingewiesen, dass ein vollständiger Schutz vor Hochwasser- bzw. Über-
flutung nicht möglich ist. 
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Projekt: örtliches Hochwasserschutzkonzept in der Ortsgemeinde Niedersohren 

Maßnahmenkatalog 

ÖFFENTLICHE HOCHWASSERVORSORGE 

Nr. Maßnahme Zuständige Stelle Umsetzung 

1 Nördliche Ortslage Niedersohren   

1.1 Außengebiet nordwestlich der Bahntrasse 

- Änderung Quergefälle des Wirtschaftsweges oberhalb und unterhalb des Bahnüberganges 

- Ableitung des Oberflächenabflusses über angrenzende Wiesenfläche in südwestliche Richtung 

OG Niedersohren mittel- bis langfristig 

1.2 Außengebiet „Im Langenacker“ 

- Prüfung zum Anlegen eines Grünstreifens mit Entwässerungsgraben und Erdwall 

- Herstellung eines Durchlasses als Rahmenprofil zur Querung des Wirtschaftsweges 

- Ableitung erfolgt in Richtung Westen 

OG Niedersohren langfristig 

1.3 Schaffung und Freihaltung von Notabflusswegen im Bereich der Ringstraße 

- Hinweis der Ortsgemeinde an zukünftige Bauherren auf die Problematik des Starkregenabflusses 

- Berücksichtigung der Notabflusswege bei zukünftigen Straßenbaumaßnahmen (z.B. Anordnung von 
Borden zur Lenkung des Oberflächenabflusses) 

OG Niedersohren 
und 

Anlieger 

Daueraufgabe 
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2 Südliche Ortslage Niedersohren   

2.1 Außengebiet „Perweid“ 

- Anlegen eines Entwässerungsgrabens und Erdwall südlich des Sportplatzes 

- Bankette des Wirtschaftsweges abschälen, Ableitung des Oberflächenabflusses in Wiesenfläche west-
lich des Weges 

OG Niedersohren mittel- bis langfristig 

2.2 Straßenseitengrabens südlich der K2 / Abfluss in Richtung Sohren 

- Überprüfung der Möglichkeiten zur Herstellung eines neuen Straßenseitengrabens entlang der K2 mit 
Abfluss in Richtung Sohren 

- Gegebenenfalls Erstellung eines neuen Durchlasses zur Ableitung in Richtung des Grundbaches 

OG Niedersohren 
(Abstimmung mit dem 

LBM) 

mittel- bis langfristig 

2.3 Schaffung und Freihaltung von Notabflusswegen OG Niedersohren 
und 

Anlieger 

Daueraufgabe 

3 Hochwasser Grundbach   

3.1 Optimierung Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz 

Gerätehaus der Feuerwehr befindet sich im Überschwemmungsbereich des Grundbaches 

Überprüfung der Einsatzpläne und Sicherstellung der Einsatzbereitschaft bei Überschreitung des kriti-
schen Hochwasserabflusses des Grundbaches 

OG Niedersohren 
in Abstimmung mit der 

VG und FW 

kurzfristig 

3.2 Gemeindehaus 

- Lokaler Objektschutz des Gemeindehauses 

- Sicherung des Öllagers 

OG Niedersohren kurzfristig 

3.3 Gewässermaßnahmen am Grundbach 

Überprüfung der Möglichkeiten zur Umsetzung von Gewässermaßnahmen am Grundbach 

Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden zur Erarbeitung gemeinsamer, gemarkungsübergreifender Ge-
wässermaßnahmen (z.B. Bildung einer Arbeitsgruppe „Hochwasserschutz am Dillerbach/Grund-
bach/Otterbach“ 

OG Niedersohren mittel- bis langfristig 
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4 Niedersohrener Hof / „Annahof“ 

- Schaffung und Freihaltung von Notabflusswegen 

- Private Vorsorge (Bauvorsorge, Verhaltensvorsorge, Risikovorsorge) 

  

5 Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen 

- Unterhaltung und Pflege von Banketten an Wirtschaftswegen zur breitflächigen Ableitung des Oberflä-
chenabflusses 

- Regelmäßige Reinigung der Einlaufbauwerke und Beseitigung von Mähgut 

OG Niedersohren 

(Abstimmung mit LBM 
bzw. Straßenmeiste-

rei) 

Daueraufgabe 

6 Maßnahmen in der Fläche 

- Überprüfung zur möglichen Umwandlung von Ackernutzung in Grünlandnutzung im Bereich des Au-
ßengebietes „Im Langenacker“ 

OG Niedersohren mittel- bis langfristig 
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PRIVATE HOCHWASSERVORSORGE 

Ziffer Maßnahmenbeschreibung zuständige Stelle zu erledigen bis 

 BAUVORSORGE   

1 Schutzmaßnahmen Gebäudeentwässerung: 

Einbau von Rückstausicherungen im Bereich der Grundstücksentwässerung 

Privat Daueraufgabe 

2 bauliche Maßnahme zum Schutz vor anströmendem Oberflächenwasser, sowie Schaffung und Freihal-
tung von Notabflusswegen auf privaten Grundstücken 

Privat Daueraufgabe 

3 Sicherung der Heizungsanlagen und Öltanks Privat Daueraufgabe 

 VERHALTENSVORSORGE   

4 Vorhaltung von Material (z.B. Sandsäcken) zur Sicherung der Gebäude vor Überflutung 
Nachbarschaftsgruppe zur Vorsorge an kritischen Stellen, zur Stärkung der Eigenvorsorge 

Privat Daueraufgabe 

5 Sicherung von Wertgegenständen und Dokumenten in tiefliegenden Räumen und Garagen Privat Daueraufgabe 

6 Überflutungsgefährdete Bereiche (z.B. Kellerräume) meiden Privat Daueraufgabe 

 RISIKOVORSORGE   

7 Elementarversicherung Privat Daueraufgabe 
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Anlagen 

Anlagenverzeichnis 

Anlage 1 - Präsentation zur Bürgerversammlung am 05.05.2022 

Anlage 2 - Präsentation zur Vorstellung des örtlichen Hochwasserschutzkonzep-
tes am 07.11.2022 
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Anlagen 1 
 

Präsentation zur Bürgerversammlung am 05.05.2022 
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Anlagen 2 
 

Präsentation zur Vorstellung des 
örtlichen Hochwasserschutzkonzeptes am 07.11.2022 


















































































































